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Weder Mond noch Mars.

Da ist die Firma Ferag in Hinwil
doch um einiges naheliegender.
Der Ort des Geschehens ist aber
nicht etwa dieses Dach, sondern
die darunterliegenden Büros,
Konferenzräume und Lagerhallen.
Und da Oberlicht einen Raum
bekanntlich dreimal besser
ausleuchtet als Seitenlicht, ist das
erfolgreiche Treiben der hier
beschäftigten Damen und Herren
auch schon beinahe erklärt. Wenn
übrigens der eine oder andere Lust

auf Luft verspürt, macht man hier
aus einer Lichtkuppel im Nu eine
Luftkuppel. Einfach öffnen und
schliessen. Dosierung nach Belieben

und selbstverständlich
elektrisch. Denn unter diesem Dach
stellt die ganze Belegschaft
Ansprüche an optimale Arbeitsverhältnisse.

Ganz klar, dass da die
Hirzel Architekten strengste Massstäbe

an Belichtung und Belüftung
gesetzt haben. Wo nämlich
Funktionalität und Ästhetik gefragt sind,

sollte nur einwandfreies Material
zum Zuge kommen. So fällt in

kompetenten Kreisen immer wieder
der Name WEMA. Weil Bau-Spezialisten

der fachkundigen Beratung

von Bau-Spezialisten
vertrauen können. Und weil WEMA
neben den Lichtkuppel-Systemen
auch für ihr Qualitäts-Angebot an
kittlosen Verglasungen, Gitterrosten
und Normbauteilen bekannt ist.

Kein Wunder, wurde der Ferag ein
WEMA-Produkt empfohlen.
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